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Überplanmäßige Mittelbereitstellung für die P+R Anlage Bahnhof Dieringhausen

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.09.2017 Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss

19.10.2017 Rat

 

Beschlussvorschlag: 

Der Rat der Stadt beschließt die überplanmäßige Bereitstellung von Haushaltsmitteln in 
Höhe von 330.000 Euro insgesamt. 
Davon  werden  180.000  Euro  für  die  Maßnahme  5.208  "P&R  Anlage  Dieringhausen" 
investiv  und  150.000  Euro  in  der  Produktgruppe  1.12.02  „Kreis-,  Land-  und 
Bundesstraßen“ auf dem Sachkonto 531200 bereitgestellt.

Begründung: 

Mit  Ratsbeschluss  vom  22.  März  2017  hat  der  Rat  der  Stadt  Gummersbach  die 
außerplanmäßige Bereitstellung von Haushaltsmitteln genehmigt. Damit wurden die in 
der  Investitionsplanung  vorgesehenen  Beträge  ein  Jahr  vorgezogen,  um  einen 
kurzfristigen Baubeginn zu ermöglichen. 
Diese Vorgehensweise wurde durch den Zuwendungsgeber ausdrücklich befürwortet.

Nach Submission der Angebote wird der erste Bauabschnitt in 2017 Baukosten in Höhe 
von ca. 850.000 € erfordern, die damit um 330.000 Euro über den bereits genehmigten 
Haushaltsmitteln liegen und sich wie folgt verteilen: 

• 180 TEuro werden für das Projekt 5.208 "P&R Anlage Dieringhausen" benötigt. 
Insbesondere  ist  die  Entsorgung  belasteter  Bodenmassen  nach  durchgeführten 
Ergänzungsuntersuchungen deutlich teurer.

• 150 TEuro werden für die Anlage einer Linksabbiegespur benötigt, die sich jedoch 
im Eigentum des Landes befindet. Eine investive Mittelveranschlagung ist nicht 
möglich, sodass eine Mittelbereitstellung im Ergebnisplan (in der Produktgruppe 
1.12.02 Landesstraße auf dem Sachkonto 531200) notwendig wird. 

Insgesamt ist  aufgrund der Vielzahl  an ausgeschriebenen Straßenbaumaßnahmen und 
Brückensanierungen  in  der  gesamten  Region  ein  starker  Anstieg  der  Baupreise  zu 
verzeichnen.

Die überplanmäßige Mittelbereitstellung im Investitionshaushalt kann durch das noch zur 
Verfügung  stehende  Investitionsvolumen  gedeckt  werden,  da  die  Ausführung  der 
investiven Maßnahmen insgesamt hinter den Planungen zurückbleibt.

Die außerplanmäßige Mittelbereitstellung im Ergebnishaushalt kann in diesem Jahr durch 
die Wilhelm-Breckow-Allee gedeckt werden, da die Umsetzung dieser Maßnahme um ein 
Jahr nach hinten verschoben wurde.
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